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Einfache Anfrage Zschokke-Rapperswil-Jona: 

«Regelmässige Betriebstestungen bei Corona-Pandemie: Nimmt auch die Kantonsverwal-

tung teil? 

 

 

Das Coronavirus verbreitete sich zu einem grossen Teil im Verborgenen über asymptomatische 

Personen. Um Ansteckungen zu identifizieren, sollte ein grosser Teil der Bevölkerung regelmäs-

sig getestet werden. Nachdem der Bundesrat am 12. März 2021 eine Testoffensive beschlossen 

hat, hat der Kanton St.Gallen eine Kampagne für Betriebstestungen lanciert. Die Beteiligung ist 

für Unternehmen und die Belegschaft freiwillig. Die interessierten Betriebe konnten sich bis zum 

1. April 2021 für die Betriebstestungen anmelden. 

 

Gemäss einem Infoschreiben auf der Homepage des Kantons umfassen die Betriebstestungen 

300 Betriebe mit rund 26'000 angemeldeten Mitarbeitenden. Im Kanton St.Gallen sind rund 4'200 

Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten und rund 34'500 Betriebe mit weniger als 10 Beschäftig-

ten aktiv (Stand 2018). Somit nimmt nur ein Bruchteil der im Kanton St.Gallen ansässigen Unter-

nehmen und deren Beschäftigen an den Betriebstestungen teil. 

 

Aus den öffentlich zugänglichen Informationen geht nicht hervor, ob auch die gesamte Kantons-

verwaltung an diesen Testungen teilnimmt. Mit ihren rund 6'500 Mitarbeitenden (Stand Ende 

2019, ohne selbständige öffentlich-rechtliche Anstalten) zählt die Kantonalverwaltung zu einem 

der grössten Arbeitgeber im Kanton. In seiner Vorbildfunktion sollte auch der Kanton seine ge-

samte Belegschaft, auf freiwilliger Basis der einzelnen Mitarbeitenden, repetitiv testen lassen. 

Dies müsste denn auch im Sinne des Kantons sein, denn wie er selbst auf seiner Homepage auf-

führt, hilft jede Person, die sich testen lässt, das Verbreitungsrisiko zu vermindern. Die Kantons-

verwaltung könnte damit selbst einen Beitrag zur Eindämmung der Corona-Pandemie leisten. 

 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen:  

 

1. Nimmt die Kantonsverwaltung ebenfalls an den Betriebstestungen teil? 

2. Falls nicht, lässt der Kanton seine Mitarbeitenden anderweitig regelmässig testen? 

3. Wie viele Mitarbeitende nehmen an einem durch den Kanton organisierten repetitiven Tes-

ten teil? 

4. Aus welchen Gründen sind regelmässige Testungen nicht für die gesamte Kantonsverwal-

tung vorgesehen? 

5. Ist die Regierung bereit, die Möglichkeit für regelmässige Testungen der gesamten Kantons-

verwaltung zu schaffen?» 

 

 

13. April 2021 Zschokke-Rapperswil-Jona 


